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ZumGeburtstag
allen Geburtstagskindern im Monat

NOVEMBER

LOSUNG für den Monat November
Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des
Meers. Er macht den Großen Wagen am Himmel und den Orion

und das Siebengestirn und die Sterne des Südens.
Hiob 9,8-9 (L)

Düütsche Maandnaam:
N o v e m b e r  – N e b e l u n g  –

tyypsch för de‘n Maand sünd de Nävel, dat Natte un de Störm

I m  N e b el
Seltsam, im Nebel zu wandern!
Einsam ist jeder Busch und Stein,
Kein Baum sieht den andern,
Jeder ist allein.

Voll von Freunden war mir die Welt,
Als noch mein Leben licht war;
Nun, da der Nebel fällt,
Ist keiner mehr sichtbar.

Wahrlich, keiner ist weise,
Der nicht das Dunkel kennt,
Das unentrinnbar und leise
Von allen ihn trennt.

Seltsam, im Nebel zu wandern!
Leben ist Einsamsein.
Kein Mensch kennt den andern,
Jeder ist allein.

Hermann Hesse

Fries, Udo,
komm‘S mal wieder rüber ins „Haus“.

Zum Klönsnack bei Kaffee und Schmaus.
Gern erinnern wir uns Ihrer in vergangener Zeit
mit Andacht, Zuwendung, Unterhaltung und Freud‘.
Hatten wir Sorgen, Leid oder Weh,
mit Ihrer Güte wurde‘s linder oder passé.
Erleben Sie nun jeden Rentnertag mit frohem Sinn,
finden‘S sich allemal bei uns ein – kiek mol rin.

Die Redaktionsmitglieder
im Namen der Bewohner-
und Mitarbeiterschaft
des Hauses Zuflucht in Soltau -
Zur Verabschiedung von Diakon Udo Fries
von unserem sehr belesenen Bewohner:
:



TERMINAUSWAHL N o v e m b e r 2023
--- Bitte beachten Sie auch die Tages- und Wochenaushänge!----

Wöchentlich wiederkehrende Termine:
Montag: 15.30 Vorlesestunde mit Frau MATTHIAS
Dienstag: 16.00 YOGA mit Frau EMMANN

17.00 KLAUSENABEND
18.30 ANDACHT in der Kapelle

Mittwoch: 9.30 ROLLSTUHLFAHRER-FAHRT zum WOCHENMARKT
Donnerstag: 10.00 Das HEIMPARLAMENT tagt

15.00 SENIORENTREFF – Kaffeetrinken im Festsaal
15.45 Musikalisches Unterhaltungsprogramm
18.30 ANDACHT in der Kapelle

Samstag: 10.00 und am ganzen Wochenende: SFA-SENDUNG
16.00 GOTTESDIENST

… und außerdem im NOVEMBER 2023:
Mi. 01. 9.00 SPARFACHLEERUNG (letzte Leerung in 2023)

13.15 MA-BESPRECHUNG � (Cafeteria GH)
Do. 02. 10.00 Es tagt das HEIMPARLAMENT (Speiseplanberatung)

14.30 – 17.30  FLOHMARKT
15.45 „Schlager von früher“ mit Tanja STEILING (Festsaal)

So. 05. 11.11 ERÖFFNUNG der 44. FEST- und URLAUBSWOCHE (Am Markt)
Motto: „MODE“

Do. 09. 15.45 Bunter Nachmittag zum Abschluss der Urlaubswoche (Festsaal)
Fr. 10. 10.00 KATERFRÜHSTÜCK (Wintergarten)
Mo. 13. 17.00 Aufsichtsratssitzung der DDH gGmbH (Cafeteria)
Mo. 13. 18.45 Aufsichtsratssitzung der Stiftung Haus Zuflucht gGmbH (Cafeteria)

anschl. tagt das KURATORIUM (Cafeteria)
Di. 14. 10.00 Plattdüütsche Plauderstünn mit Herrn CHRISTOFFER (Cafeteria)
Do. 16. 8.00 – 15.30 Arbeitsmedizinische Beratung (Seminarraum)

14.30 – 17.30  FLOHMARKT
15.45 Schlager der 50er und 60er Jahre mit Stefan THIELEN (Festsaal)

Fr. 17. 9.00 Gesellschafterversammlung der Diakoniestationen (Kaminzimmer)
Mo. 20. 14.00 Beratung und Servicetag von Optiker BODE (Sitzecke 3-5)
Mi. 22. 10.00 ABENDMAHL            an Buß- und Bettag (Gartenhaus)

10.45 ABENDMAHL            an Buß- und Bettag (Kapelle)
Do. 23. 15.45 Musikalische Unterhaltung mit Thorsten PRAETZ (Festsaal)
Fr. 27. 10.00 HEILIGE MESSE für ALLE                                                 (Kapelle)
Sa. 25. 16.00 Ewigkeitssonntags-Gedenk-Gottesdienst

mit Herrn VÖLKERS und Mitarbeitenden (Festsaal)
Do. 30. 15.45 Der Heidemusikant Gerd WITTER

mit einem kleinen Winterprogramm (Festsaal)

G R O ß D R U C K:
Kennen Sie Bewohner, denen die Schrift zu klein ist?
Sprechen Sie sie an. Die „Kiek mol rin“ ist an der
Rezeption auch im Großdruck erhältlich!

fortzuführen. Es wurde Ihnen für Ihre Verdienste hier die Goldene Kamera überreicht.
Dann erzählten Sie selbst über Ihren Werdegang und flochten einen besonderen
Dank an Ihre Frau ein. Dann ging es in den Wintergarten - zum Feiern! Mit Gedichten
und Liedern der Mitarbeiterschaft unter der Federführung von Frau Baumann, mit
Geschenken und weiteren Reden der Kollegen und Bewohnerschaft und schließlich
einem besonderen Buffet mit all Ihren Lieblingsleckereien, zubereitet von dem
Küchenteam, und erlesenen Weinen in rot und weiß. (Chr. Schmitto)
A u f W i e d e r s e h e n , H e r r F r i e s , u n d a l l e s G u t e !

Links:
Frau Prigge,
Bewohnervertretung

Rechts:
Herr Fries -

Danksagung
an seine Frau
(s.a.:  i.B.u. r.)

Im neuen T-Shirt mit Frau Fries (r.)

Tolle Stimmung beim Abschiedsfest im Wintergarten

Tschüss,Herr Fries

(hier: mit  Frau Scheitza)

Verleihung  der Goldenen Kamera



Ts c h üs s,  He r r  Fr i e s

Am Sonntag, den 24. September 2023 war es soweit:
Sie wurden als Leitender Diakon aus dem Dienst des Hauses Zuflucht verabschiedet.
Superintendent Heiko Schütte zelebrierte den Festgottesdienst und entpflichtete Sie
von Ihren dienstlichen Aufgaben. Herr Kantor Hartmann begleitete auf dem Klavier
und erfreute am Ende mit harmonischer Abschiedsmusik. Herr Superintendent Schütte
würdigte Ihr Wirken und bemerkte auch den Humor, der die Sitzungen der Leitung des
Hauses oft begleitete, dies sei auch Ihr Verdienst gewesen. Weiter würdigten Herr
Klatt als Vorsitzender des Kuratoriums, Herr Dieckmann für die Geschäftsführung,
Frau Wendebourg für die Heimleitung, Frau Prigge für die Bewohnervertretung und
Herr Kahl mit Herrn Reuter für die gesamte Bewohnerschaft. Pastor Eisbein
versprach, das von Ihnen leidenschaftlich gestaltete SFA-Programm mit der Jugend

Herr Björn Völkers
Leitender Diakon seit dem 01.09.2023

Am 05.07.2023 bekam ich einen schönen Anruf aus der Stiftung Haus
Zuflucht, dass ich als neuer Leitender Diakon einstimmig gewählt
wurde. Ich bin sehr glücklich und sinnerfüllt, dass ich seit dem
01.09.2023 nun ein Teil in einer sehr schönen Lebens-, Wohn- und
Dienstgemeinschaft bin. Ich bin von allen sehr freundlich und
wertschätzend aufgenommen worden und bin begeistert, hier mit allen
zusammen zu sein, Leben, Freude und Leid miteinander zu teilen.
Danke für alle Offenheit im Miteinander.
1967 bin ich in Ostfriesland geboren worden. Nach dem Abitur habe
ich eine Verwaltungsausbildung in einer Kommunalverwaltung
durchlaufen. Im Anschluss ein Theologiestudium in Basel in der
Schweiz. Nach 29 Jahren im pastoralen Dienst bin ich nun hier in der
Stiftung Haus Zuflucht als Leitender Diakon. Es ist so eine
wunderschöne, vielfältige, abwechslungsreiche Arbeit und ich bin ganz
für Sie alle da auf dem Flur, im Garten, am Tisch, bei Veranstaltungen,
in der Kapelle, zum Besuch in ihrem Zimmer, am Arbeitsplatz oder in
meinem Büro, das für alle eine offene Tür hat.
Ich bin seit 1994 mit Silke verheiratet; wir haben zwei erwachsene
Kinder und wohnen in Visselhövede.


